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Zürich 17. Febr[uar] 1877.a

Hochzuverehrender Herr Oberschulrathsdirector.b

Die große Liebenswürdigkeit, mit welcher Euer Hochwohlgeboren die Verhandlungen geführt
haben, ermuthigt mich, Sie um eine kleine Gefälligkeit in einer Angelegenheit zu ersuchen, die ich
bei den Verhandlungen selbst zu berühren versäumt habe.

Es wäre mir nämlich außerordentlich wünschenswerth, wenn der Ersatz meiner Umzugskosten
im Betrage von 1500 Mk.c schon für die Tage des Umzugs selbst, in der zweiten Hälfte des März, auf
die Universitätskasse angewiesen werden könnte. Da ich dieselben aus meiner laufenden Kasse,
zumal am Ende desQuartals nicht bestreiten kann, so müßte ich dazu Geld aufnehmen, was unter
jetzigen Verhältnissen nicht ohne wesentliche Verluste möglich wäre. | Sie wissen, daß ich unter
Aufgabe pekuniärer Vortheile dem ehrenvollen Rufe der Großherzoglichen Regierung gefolgt bin;
und Sie werden deßhalb diesenWunsch, daß mir der Umzug nicht auch in dieser Hinsicht Nachtheile
bereite, bei einem Familienvater begreiflich finden.

Es würde mich sehr verbinden, wenn Euer Hochwohlgeboren diese meine Bitte bei Seiner
Excellenz dem Herrn Präsidenten des Ministeriums gütigst befürworten wollten.

In der Hoffnung, daß Ihnen diese Bitte nicht ungelegen sei, verbleibe ich
mit vorzüglicher Hochschätzungd
Euer Hochwohlgeborene

ganz ergebenster

W Windelband

a Zürich 17. Februar 1877. ] in lat. Schrift
b Oberschulrathsdirector. ] danach 6 Zeilen freigelassen
c Mk. ] in lat. Schrift
d Hochschätzung] danach 2 Zeilen frei gelassen
e Hochwohlgeboren] danach 2 Zeilen freigelassen
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